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Wiener Umweltschutzabteilung – MA 22

Magistrat der Stadt Wien

Ebendorferstraße 4, A-1082 Wien

Telefon: 01/4000-88210

Fax national: 01/4000-99-88215

Fax international: 01/4000-7222

E-Mail: post@m22.magwien.gv.at

Wiener Umwelt-Hotline: 01/4000-8022

 Zentrale Anlaufstelle für umweltrelevante 

 Fragen und Beschwerden

Foldertelefon: 01/4000-88220

 Anforderung kostenloser Folder und 

 Broschüren

 Luftgüte-/Ozontonbanddienst: 

 01/4000-88288   

www.umweltschutz.wien.at

www.natuerlich.wien.at
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Wiener Umweltschutzabteilung
Umwelt kommt zu Wort
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Die Wiener Umweltschutzabteilung wurde vor  

über 30 Jahren gegründet. Seither arbeiten 

ihre MitarbeiterInnen gemeinsam und mit 

großem Engagement für mehr Umwelt- und 

Lebensqualität in Wien. 

Wir legen besonderen Wert auf Unterstüt-

zung der Forschung und die gute Zusammen- 

arbeit mit anderen Magistratsabteilungen, 

Fachbereichen, ökologischen, sozialen und 

wirtschaftlichen Interessenvertretungen und 

den BürgerInnen. Denn es ist uns wichtig, 

unterschiedliche Interessen nicht gegen-

einander auszuspielen, sondern gemeinsam  

Lösungen zu finden und Synergien zu nutzen. 

Ing. Dr. Karin Büchl-Krammerstätter, 

Leiterin der Wiener Umweltschutzabteilung

Wir
über uns
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Vorwort
Plädoyer für unsere Umwelt

 Umweltschutz ist allumfassend

Wir wollen erreichen, dass menschliches 

Handeln von tiefem Respekt vor der beleb-

ten und unbelebten Natur, unserer Umwelt, 

getragen ist. Zudem wollen wir sicher- 

stellen, dass schädliche Einwirkungen auf  

unsere Umwelt weitestgehend vermieden und 

die von uns Menschen verursachten Schäden 

behoben werden.

 PartnerIn Umwelt

Über 100 KollegInnen in der Wiener Umwelt-

schutzabteilung arbeiten daran, diese gemein-

schaftlich entwickelte Vision umzusetzen. 

Dazu realisieren wir immer wieder neue Pro-

jekte, um den Umweltschutz in möglichst 

viele Bereiche (Verwaltung, Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft, Bevölkerung ...) zu transportie-

ren. Die Kooperation mit ExpertInnen inner-

halb und außerhalb des Magistrats ist uns 

dabei besonders wichtig. 

 Umwelt bedeutet Zukunft

Es gilt sicherzustellen, dass mit unseren 

natürlichen Lebensgrundlagen so umgegan-

gen wird, dass auch künftige Generationen 

über beste Umweltqualitäten und Entwick-

lungschancen verfügen.
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Wofür wir stehen: 

 Strategischer Umweltschutz

Wir wollen Umweltbelastungen durch vorsor-

genden, integrativen und partnerschaftlichen 

Umweltschutz vermeiden oder vermindern. 

Außerdem streben wir die Integration von 

Umwelt(schutz)belangen in alle relevanten 

Politikfelder an.

 Umweltbewusstsein stärken

Unser Ziel ist es, Umwelt in den Köpfen und 

Herzen der BürgerInnen, PolitikerInnen, Ver-

waltung, Wirtschaft und Medien zu veran-

kern. Unser aller Handeln ist von Respekt vor 

der belebten und unbelebten Natur, unserer 

Umwelt, getragen.

 Lebensgrundlagen sichern

Durch den nachhaltigen Umgang mit natür- 

lichen Ressourcen und Potenzialen wie  

Energie, Erholung und Regeneration werden 

unsere Lebensgrundlagen gesichert. Die bio- 

logische und landwirtschaftliche Vielfalt 

nach dem Nachhaltigkeitsbegriff von Brundt-

land* soll erhalten und entwickelt werden.

Leitgedanke
Nur das Beste für die Umwelt
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 Verbesserung der umweltspezifischen 

Aspekte der Lebensqualität 

Wir wollen einen aktiven Beitrag zur Befrie-

digung der Bedürfnisse der Menschen leis- 

ten (z. B. Wohnqualität,  Arbeitsplatzqualität, 

Freizeitangebot, Natur in der Stadt, Mobili-

tätsbedürfnis). Das erreichen wir durch den 

Schutz vor Beeinträchtigungen des Wohlbe-

findens und der Gesundheit und durch die 

Schaffung von Möglichkeiten zur Naturer-

fahrung. 

 Themenführerschaft

Wir vertreten zu zentralen Umweltthemen eine 

kompetente und schlüssige Fachmeinung.

* Gro Harlem Brundtland, eine norwegische Politikerin, 

definiert nachhaltige Entwicklung folgendermaßen: Nach-

haltige Entwicklung bezeichnet eine Entwicklung, welche 

den Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, 

ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefähr-

den, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen.
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Wir verstehen den Naturschutz als Dienst-

leistung für Mensch und Natur sowie als 

unverzichtbaren Beitrag zur Lebensqualität 

der Stadt. Rund ein Drittel der Wiener Lan-

desfläche ist als Schutzgebiet nach dem Wie-

ner Naturschutzgesetz und dem Wiener Na-

tionalparkgesetz ausgewiesen. Naturschutz 

ist uns aber auch außerhalb der Schutzge-

biete wichtig:

 Unterschutzstellung von Naturdenkmälern 

 „Netzwerk Natur“: Arten- und Lebensraum- 

schutzprogramm für stark gefährdete bzw. 

bedeutende Tier- und Pflanzenarten sowie für 

seltene Lebensräume 

 Vertragsnaturschutz: Partnerschaft in  

Form freiwilliger Verträge mit Wiener Land-

wirtInnen und GartenbesitzerInnen zum 

Schutz der Artenvielfalt

 „Wildwuchs – über den Wert dessen, was 

von selbst ist“: Kampagne und Bewusstseins-

bildung für die ungeregelte, „wilde“ Natur in 

der Stadt 

 Amtssachverständigentätigkeit: Beurtei- 

lung von Eingriffen im Rahmen naturschutz-

rechtlicher Verfahren

Naturschutz
Schützen wir, was wir sind
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Luft
Atmen heißt leben

Zum Luftgütemanagement gehört sowohl die  

Erhebung von Daten als auch die Erforschung 

und Entwicklung von strategischen Maßnah-

menplänen sowie die Befassung mit konkre-

ten VerursacherInnen von Emissionen. Wir be-

arbeiten Beschwerden über Abgas- und/oder 

Geruchsbelästigungen und sind als Amts-

sachverständige in verschiedenen Verwal-

tungsverfahren eingebunden.

Im Rahmen des Projekts ULI-Wien (Urbane 

Luft Initiative) untersuchen wir Ursache und 

Wirkung von Luftschadstoffen und entwickeln 

effektive Maßnahmen zu deren Reduktion. Die 

Daten dafür liefert unser europaweit vorbild-

liches Luftgütemessnetz. Bereits zwei Maß-

nahmenpakete zur Reduktion von Feinstaub 

wurden 2005 verabschiedet.

Das leistet das Team vom 

Wiener Luftmessnetz:

 Überwachung der Wiener Luftqualität

(bezüglich Ozon, PM 10 – Feinstaub, Schwefel-

dioxid, Stickstoffdioxid u. a.)

 Auslösung der Ozonwarnung, Information 

der Bevölkerung

 Erstellung von Statuserhebungen bei Grenz-

wertüberschreitungen, Mitwirkung an Maß-

nahmenplänen
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Unser Ziel ist ein ökologisch sinnvolles und 

ökonomisch vertretbares Abfallmanagement. 

Dabei wollen wir auch sicherstellen, dass 

natürliche Ressourcen geschont werden. Um 

dies zu erreichen, nehmen wir u. a. folgende 

Aufgaben wahr:

 Initiierung und Betreuung von Projekten 

zu Abfallwirtschaft, Abfallvermeidung und  

Ressourcenmanagement 

 Erfassung und Kontrolle von gefährlichen 

und nicht gefährlichen Abfällen

 Genehmigung und Kontrolle der Sammler- 

Innen und BehandlerInnen von Abfällen in 

Wien

 Betreuung und Beratung von Bevölkerung 

und Betrieben in Fragen des abfallbezogenen 

Umweltschutzes und der umweltgerechten 

Entsorgung 

 Überprüfung und Meldung illegaler Abla-

gerungen in Wien 

 Zentrale Stelle für Fragen zu Asbest und  

Asbestsanierung

 Amtssachverständigentätigkeit für die 

Abfallwirtschaft

 Informationstätigkeit für betriebliche Ab- 

fallbeauftragte

Abfallmanagement
Ein Fall für uns alle
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Lärmschutz
Damit der Lärm Ruhe gibt

Der Bereich Lärmschutz beschäftigt sich so-

wohl mit den Möglichkeiten zur Lärmreduk-

tion als auch mit Schallpegelmessungen und 

Schallausbreitung. Das leistet die Wiener  

Umweltschutzabteilung:

 Schalltechnische Sanierung von Eisen-

bahn-Bestandsstrecken in Wien – ein Koope-

rationsprojekt von ÖBB und Stadt Wien: In die 

Errichtung und den Einbau von Lärmschutz-

wänden und -fenstern investieren Bund und 

Land Wien jährlich rund je 1,8 Mio. EUR.

 Messungen von Verkehrs-, Bau- und Ge- 

werbelärm sowie Messungen nach dem Ver-

anstaltungsstättengesetz

 Lautstärkenbegrenzung und Plombierung  

von gewerblichen Musikanlagen

 Amtssachverständigentätigkeiten für  

Straßen-, Schienen-, U-Bahn- und Fluglärm 

sowie für allgemeine Bauprojekte

 Berechnung der Lärmausbreitung, Erstel-

lung von Prognosen im Zuge der Stadtplanung 

sowie in Bau- und Gewerbeverfahren

 Umsetzung der EU-Richtlinie zur Bewer-

tung und Bekämpfung von Umgebungslärm 

auf Wiener Landesebene, Erstellung von 

Lärmkarten für Wien
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Wir sind die Koordinationsstelle für nachhal-

tige Entwicklung in Wien. Es ist uns ein Anlie- 

gen, den Umweltschutz auch in andere Politik-

bereiche wie Wirtschaft und Soziales zu ver-

ankern. Das gilt auch für das von uns initiierte 

Klimaschutzprogramm „KliP Wien“ und den 

daraus entstandenen „ÖkoKauf Wien“.

Unser Projekt ÖkoBusinessPlan Wien ist ein 

wichtiges Instrument zur Verringerung nega-

tiver betrieblicher Umweltauswirkungen auf 

freiwilliger Basis. Bisherige Ergebnisse: 100 

Mio. Kilowattstunden weniger Energiever-

brauch, 107.000 Tonnen vermiedene Abfälle 

und 66 Mio. Transportkilometer weniger.

Um global gesehen eine dauerhafte nachhal- 

tige Entwicklung zu gestalten, ist uns die inter-

nationale Zusammenarbeit besonders wichtig. 

Wir vertreten die Stadt Wien in europäischen 

Städtenetzwerken wie z.  B. Eurocities und 

nehmen an zahlreichen internationalen Pro-

jekten teil. 

Weiters beurteilen wir Anträge auf Wirt-

schaftsförderung hinsichtlich ihrer Umweltre-

levanz und nehmen beratend an BürgerInnen- 

beteiligungsprozessen auf lokaler Ebene  

(Lokale Agenda 21) teil.

Nachhaltige Entwicklung
Umwelt geht weiter
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Räumliche Entwicklung
Umwelt im Wandel

Wir tragen dazu bei, die Interessen des Um-

weltschutzes in der Stadtentwicklung Wiens  

zu wahren. Dabei steht die Erhaltung von  

qualitativ hochwertigem Lebensraum für 

Menschen, Tiere und Pflanzen, die Erhaltung 

der Boden- und Luftqualität sowie die Lärm-

vermeidung im Vordergrund:

 Im Rahmen der Planungen von Großprojek-

ten (z. B. S1, U2, Masterplan Flugfeld Aspern 

etc.) wirken wir bei strategischen Umwelt-

prüfungen (SUP) mit. 

 Bei der Erstellung von Flächenwidmungs-

plänen zeigen wir Planungs- und Projektva-

rianten für eine umweltgerechte Stadtent- 

wicklung auf.

 Wir widmen uns den bodenschutzspezifi-

schen Problemen in der Großstadt.

 Um die Interessen der BürgerInnen in Er-

fahrung zu bringen und entsprechend vertreten 

zu können, nehmen wir an Bürgerinformati-

onsveranstaltungen teil.
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Wir betreiben ein mit modernsten Geräten 

ausgestattetes Labor, das auf Spurenanaly-

tik spezialisiert ist. Das Labor ist als reine 

Behördeneinrichtung organisiert, die keine 

Aufträge von Privatpersonen bzw. Firmen ent-

gegennimmt. Damit ist absolute Unbefangen-

heit und Unabhängigkeit bei der Ausübung 

der Aufgaben (z.B. bei der Überprüfung von 

Betriebsanlagen) gewährleistet.

Neben Untersuchungsaufgaben, die aus ge-

setzlichen Vorschriften resultieren, widmen 

wir uns vor allem grundsätzlichen Fragen 

des Umweltschutzes und der Umwelt Wiens. 

Wir engagieren uns gemeinsam mit der 

Wissenschaft bei der Erforschung neuer  

Umwelttechnologien und bei der Ermittlung 

lang- und mittelfristiger Schadstofftrends.

Wir untersuchen z. B. Benzol in der Luft, Rück-

stände aus der Müllverbrennung, Regenin-

haltsstoffe und Staubniederschläge. 

Die Untersuchung des Wiener Bodens hin- 

sichtlich Schadstoffbelastungen gehört eben- 

so zu unserem Aufgabenbereich wie z. B. die 

Mitarbeit beim Projekt Phytosanierung, bei 

dem verunreinigte Böden mit Hilfe von Pflan-

zen kostengünstig saniert werden können.

Umweltanalytik
Umwelt unter der Lupe
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Umweltrecht
Natürliche Rechte wahren

Wir führen Genehmigungsverfahren nach 

dem Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

(UVP-G), dem Abfallwirtschafts-, dem Wiener 

Naturschutz- und dem Wiener Nationalparkge-

setz durch. Bei verschiedensten Großprojekten 

führen wir Vorprüfungen durch, um festzustel- 

len, ob ein UVP-Verfahren durchzuführen ist 

(Feststellungsbescheid). Bei UVP-Verfahren 

werden Großprojekte wie U-Bahnen und Ab- 

fallverbrennungsanlagen (z.B. MVA Pfaffenau, 

Verlängerung der U-Bahn-Linie U2 in Richtung 

Aspern) auf ihre Umweltauswirkungen geprüft. 

Bei diesen Verfahren können sich auch Bür-

gerInnen, die Umweltanwaltschaft und Um- 

weltorganisationen beteiligen.  

Ein weiteres wichtiges Aufgabengebiet ist 

die Ausarbeitung von Landesgesetzen und 

Verordnungen auf den Gebieten Naturschutz, 

Baumschutz, Abfallwirtschaft, Luft u. a. So 

haben wir z. B. die Unterschutzstellung des 

Nationalparks Donau-Auen, des Lainzer Tier-

gartens und vieler Landschaftsschutzgebiete 

auf Wiener Stadtgebiet rechtlich und fachlich 

vorbereitet.

Weiters arbeiten wir an der Entstehung von 

Bundesgesetzen und EU-Recht im Sinne des 

Umweltschutzes mit.
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Für die Darstellung der Umweltsituation und 

ihrer Entwicklung ist der Zugriff auf spezi-

fische Informationen erforderlich. Wir unter-

stützen die Arbeit unserer magistratsinter-

nen und -externen PartnerInnen, indem wir  

Basis-, Fach- und Umweltdaten analysieren, 

aufbereiten und bereitstellen.

Wir betreuen eine Umweltdatenbank, ba-

sierend auf dem Wiener Umweltinforma- 

tionsgesetz, in der sich Informationen über 

die gesamten Umweltdaten der Stadt Wien 

finden. Die Daten sind unter www.wien.at/

wudk/internet/wuisbatch/Prod/index.html 

für alle Interessierten abrufbar.

Ein von uns entwickeltes „Fachinformations- 

system“ ermöglicht die Darstellung und 

schnelle Verfügbarkeit von Daten (z. B. zu 

Schutz- und Natura-2000-Gebieten) für die 

Sachverständigen und wird mittlerweile 

auch von anderen Dienststellen der Stadt 

Wien als effizientes Arbeitsmittel verwendet.

Umweltdaten
Umwelt vernetzen
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Die Wiener Umweltschutzabteilung gliedert 

sich in sechs Fachbereiche und acht Quer-

schnittsbereiche. 

Fachbereiche:

 Abfall- und Ressourcenmanagement

 Emissionsminderung Luft

 Luftmessnetz

 Naturschutz

 Umweltanalytik

 Lärmschutz

Querschnittsbereiche:

 Umweltrecht

 Nachhaltige Entwicklung/

 Internationale Kooperation

 Räumliche Entwicklung

 Umweltkommunikation

 Projekt- und Wissensmanagement

 GEO-Umweltdaten und Controlling

 Finanz- und Personalmanagement

 Kanzlei
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Umweltschutz ist eine klassische Quer-

schnittsmaterie: In Wien wird aktiver Um-

weltschutz seit langem in allen Bereichen 

gelebt. Um die hohe Lebensqualität unserer 

Stadt auch künftig zu sichern und weiter aus-

zubauen, sind mittel- und langfristige sowie 

nachhaltige Maßnahmen in den Bereichen 

Umwelt- und Naturschutz, Luftgüte, Lärm-

bekämpfung etc. unerlässlich. 

Die dafür notwendigen Fakten und Daten 

liefern die ExpertInnen der Wiener Umwelt-

schutzabteilung, für deren Engagement für 

unsere Umwelt ich mich herzlich bedanke.

Maga Ulli Sima, 

Umweltstadträtin
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Umweltkommunikation
Ein Sprachrohr für die Umwelt

Es ist uns besonders wichtig, die Anliegen 

und Erfolge aller unserer Aufgabenbereiche 

an unsere PartnerInnen zu kommunizieren. 

Dazu gehört neben der Medienarbeit, der Re-

daktion und Produktion von Druckwerken 

und der Organisation von und der Teilnahme 

an Veranstaltungen auch die Betreuung  

unseres umfangreichen Internetangebotes. 

Weiters widmen wir uns verstärkt umwelt-

bildenden Maßnahmen.

Beispiele und Produkte unserer Tätigkeit sind: 

 Produktion des Wiener Umweltberichtes: 

Ein Nachschlagewerk zu allen umweltrele-

vanten Themen, Maßnahmen, Zahlen, Daten 

und Projekten der Stadt Wien

 Tag der Artenvielfalt: Eine 1999 vom 

Magazin GEO ins Leben gerufene jährliche 

Veranstaltung, die einlädt, gemeinsam mit 

ExpertInnen die Vielfalt der Pflanzen- und 

Tierwelt vor unserer Haustüre zu entdecken

 „Sehen und Verstehen“: 10 Filme, die 

den Facettenreichtum und die Schönheit der  

Wiener Natur veranschaulichen

 Rund 60 Folder und Broschüren für ver-

schiedenste Zielgruppen, von der Fachpubli-

kation bis zum Bastelbogen für Kinder

© download unter http://www.wien.gv.at/umweltschutz/



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Naturschutz - Studien der Wiener Umweltschutzabteilung (MA 22)

Jahr/Year: 2005

Band/Volume: 102

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Imagebroschüre der Wiener Umweltschutzabteilung (MA 22) (Deutsch) deutsch

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7415
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